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Die Reichsregierung

und die Emin Pascha Expedition
Daß nachdem Deutschland in die Kolonialpolitik einge

treten war auf diesem Gebiete mancherlei Fehler und
Rißgriffe begangen werden würden ist vorausgesehen
worden Wohl lag ein reicher Schatz von Erfahrungen
anderer in überseeischem Besitz befindlicher Länder vor
aber fremde Erfahrungen können nie die eigenen ersetzen
außerdem waren die Bedingungen und Voraussetzungen
unter denen das deutsche Reich Colonien zu erwerben hatte
vielfach andere als die welche seiner Zeit für Spanien
England und Holland bestanden An den Fehlern die
etwa begangen worden sind ist das Reich als solches
seine Leitung und Vertretung um deswillen nicht betheiligt
als die Initiative auf colonialem Gebiet Privaten über
lassen wurde und das Reich nur den Schutz dessen über
nahm was aus dieser Initiative heraus erworben worden
war Sind nun auch begangene Fehler mild zu beur
theilen so wird das Urtheil doch umso schärfer lauten
wenn die bei Begehung derselben gemachten Erfahrungen
unbenützt bleiben und die Mahnungen die daraufhin von
maßgebender Stelle erhoben werden in den Wind geschlagen

werden Im Zusammenhange mit unserer Kolonialpolitik
in Ostafrika steht das Unternehmen der Emin Pascha
expeöition Als dasselbe projektirt wurde konnte dasselbe
als sördernswerth erscheinen Es versprach bei glücklichem
Ausgange mannigfachen Nutzen Seit seiner Projektirung
aber haben sich die Verhältnisse wesentlich geändert In
dieser Hinsicht ist zunächst auf den Verlauf des ostafrika
nischen Ausstands hinzuweisen ferner auf die Schritte
welche von Reichswegen zur Unterdrückung desselben sowie
zur Unterdrückung des Sklavenhandels geschehen sind und
endlich last but not Issst auf die Nachrichten welche in
zwischen über die Lage Emin Pascha s und Stanley s
Znsammentreffen mit demselben eingelaufen sind Nach
alledem hätte doch ernstlich erwogen werden müssen ob
das Unternehmen der Expedition bei dieser Sachlage noch

aufrecht zu erhalten war Eine solche ernste Erwägung
mußie unseres Erachtens ums mehr zur Verneinung dieser
Frage führen als seitens der Reichsregierung eine Unter
stützung des Unternehmens nicht in Aussicht stand Wie
die Reichsregierung dem Unternehmen gegenübersteht zeigt
das nachstehende offiziöse Communique der Norddeutschen
Allgemeinen Zeitung

Durch unsere Presse geht eine Erklärung des geschäfts

führenden Ausschusses des Emin Pascha Komitees in wel
cher hervorgehoben wird daß durch die Nachrichten von
dem Zusammentreffen Stanley s und Emin Pascha s die
Bedeutung der Emin Pascha Expedition in keiner Weise
geändert sei Ob die Expedition heißt es weiter durch
das aufständische Gebiet zu führen sei werde Hauptmann
Wißmann an Ort und Stelle entscheiden So lange aber
nicht die Unmöglichkeit der Ausführung erwiesen sei müsse
mit allen Kräften an dem auch von dem Reichskanzler
als patriotisch anerkannten Unternehmen festgehalten
werden

Es ist uns nicht erfindlich worauf sich die Behauptung
gründet daß der Reichskanzler die Emin Pascha Expedition
als ein patriotisches Unternehmen anerkannt habe Eine
dahin gehende Kundgebung des Fürsten Bismarck liegt
unseres Wissens nicht vor Dagegen ist uns bekannt daß
derselbe sich abgeneigt gezeigt hat in den aufständischen
Gebieten Ostafrikas neben den Deutschen den Engländern
und den Arabern noch eine vierte Macht wirksam werden
zu lassen deren Vorgehen von staatlicher Kontrole unab
hängig sein würde und zu weiteren Verwicklungen Anlaß
geben könnte die sich noch weniger vorher berechnen lassen
als dies bezüglich der Gestaltung und der Ergebnisse der
Unternehmungen der ostasrikanischen Gesellschaft bisher der
Fall gewesen Unter Anderem liegt die Gefahr nahe daß
Mitglieder der Expedition in Gefangenschaft oder sonst in
Nothlagen gerathen aus denen Landsleute zu erlösen eine
schwer zu erfüllende Aufgabe für das Reich sein würde

Unverständlich ist es wie der Ausschuß des Komitees
zu der Auffassung hat gelangen können daß Herrn Haupt
mann Wißmann die Entscheidung darüber zustehe ob die
Expedition durch das aufständische Gebiet zu führen sei
Der genannte Offizier ist Kommissar des Reichs und
handelt als solcher nach den Jnstructionen welche ihm von

Berlin aus zugehen Die Frage ob d r Emin Pascha
Expedition Durchlaß zu g statten sei würde daher wenn
sie gestellt wäre nicht in Bagamoyo sondern in Berlin
entschieden werden

Politische Kachrichtm
Dem Reichstage ist abermals ein Weißbuch über

Samoa zugegangen Dasselbe enthält drei Berichte des
Konsuls Knappe Der erste betrifft die amerikanischen
Zeitungsberichte über angebliche Verletzung amerikanischen
Eigenthums durch Abtheilungen der deutschen Kriegsschiffe

beim Vorgehen gegen das Dorf Matafagatele und die
Verbrennung einer amerikanischen Flagge Konsul Knappe
führt an daß die zerstörten Strohhütten samoanisches und
nicht amerikanisches Eigenthum waren Ob eine amerika
nische Flagge über einer derselben geweht habe nicht fest
gestellt werden können Mit dem Hissen amerikanischer
und englischer Flaggen über Grundstücken und Hütten der
Eingeborenen werde schwerer Unfug getrieben Der zweite
Bericht datirt vom 25 März eingegangen in Berlin am
30 April betrifft die unheilvolle Schtffskatastrophe im
Hafen von Apia Danach trat am 10 Februar ein erster
am 14 Februar ein zweiter und am 7 März ein dritter
Orkan auf Am 10 Februar wurde der deutsche Top
Segel Schoner Matatu aufs Riff geworfen und ging
gänzlich verloren Am 14 Februar verloren drei Deutsche
ihr Leben welche in einem Boote von der Südseite der Insel
Upolu nach Apia fuhren Ein samoanischer und amerika
nischer Schooner wurden auf das Riff geworfen S M
Schiff Eber entging nur mit Mühe dem gleichen Schicksal
Am 7 März gingen mehrere Schooner in Tutuila ver
loren Der Hauptorkan der die große Katastrophe her
beiführte fand bekanntlich am 16 März statt Die Ein
zelheiten darüber sind bekannt Außer den deutschen und
amerikanischen Schiffen den Verlust der letzteren giebt
Konsul Knappe mit 60 an sind sämmtliche Handelsschiffe
im Hafen untergegangen oder gestrandet Der Hafen
und die Stadt Apia schreibt Konsul Knappe bieten
einen furchtbaren Anblick Rings herum ist der Strand
bedeckt mit den Trümmern der untergegangenen Schiffe
und den aus den Bergen durch die angeschwollenen Flüsse
heruntergebrachten Baumstämmen und sonstigem Gerölle
Täglich werden Leichen angetrieben deren Nationalität
sich wegen des W Fäulniß übergegangenen Zustandes nicht
mehr feststellen läßt Bäume und Häuser sind in der
Stadt umgeweht und die schiffbrüchigen Amerikaner treiben
sich mii den Matasa Leuten herum welche außerordentlich
zahlreich heruntergekommen sind um die Gelegenheit zum
Diebstahl nicht unbenutzt vorübergehen zu lassen Die
Disciplin der amerikanischen Matrosen scheint gelockert
Sie verweigern die Arbeit und versuchen sich geistige Ge
tränke zu verschaffen Der Admiral Kimberly hat zu
außerordentlichen Maßregeln seine Zuflucht genommen
Es wird auf jeden Mann scharf geschossen der den Pa
trouillen nicht steht Herr Knappe beschwert sich dann
darüber daß der amerikanische Vizeconsul auch dem deut
schen Gastwirth Lösche die Verabsolgung geistiger Ge
tränke an Amerikaner verboten und ihm im Zuwiderhand

bH Der Erbe des Hauses
Roman von Hermine Frankenstein

O natürlich sagte er Aber bezüglich Deines Ge
schäftes Vater muß ich Dir berichten Ich ging hinüber
nach Ardleigh zu dem Advokaten und richtete bei dem
selben meinen Auftrag aus Ich war noch dort als Herr
Roy erschien Der Advokat dem ich die Geschichte von
dem Diebstahl erzählte entschuldigte Dein Nichtkommen
vor Herrn Roy Der Pächter gerieth jedoch in eine ge
waltige Aufregung und erklärte daß er ein anderes An
erbieten für seine Farm bekommen habe welches so gut
wäre wie das Deinige und daß er sie dem neuen Be
werber sofort verkaufen wolle Und damit ging er fort
sich weder um meine noch um des Advokaten Einwend
ungen kümmernd

Es ist gut sagte der Baronet ruhig Ich habe
mich während Du fortwarst entschlossen die Farm nicht
zu kaufen

Jasper Lowder warf einen raschen und durchdringen
den Blick auf den Baronet

Warum nicht rief er überrascht aus dieser Verlust
von zweitausend Pfund hat Dich doch nicht zahlungsun
fähig gemacht mein Vater

Sir Arthurs Gesicht röthete sich etwas ärgerlich als
er antwortete

Nein meine Hülfsquellen sind durch diesen Verlust
noch nicht erschöpft Guy aber ich habe den Gedanken
die Roy Farm zu kaufen aufgegeben Gildethorpe ist eine
hübsche kleine Besitzung für sich selbst und wirft ein hüb
sches Erträgniß ab

,Nun man braucht nicht um die Roy Farm zu feufzen
wenn man einst den Tressilian Hof erben wird sagte
Lowder zufrieden lächelnd Der künftige Eigenthümer
dieser großartigen Besitzung hat es nicht nothwendig um
einen einzigen Pachthof zu seufzen Und das habe ich
auch dem Advokaten gesagt der ganz meiner Ansicht war

Die Unzartheit Lowder s so auf den Nutzen anzuspielen
den er einst aus dem Tode des Baronets ziehen würde
erfüllte diesen mit einem Gefühle des Ekels

Er rückte ungeduldig in seinem Stuhle hin und her

und bittere Worte der Anklage und des Vorwurfs dräng
ten sich auf seine Zunge Er bezwäng sich jedoch gewalt
sam und wandte sich zu seinem Arbeitstische wo er sich
in die bereit liegenden Zeitungen vertiefte

Lowder welcher seine Verstimmung bemerkte und sie
seinem Verluste zuschrieb entschuldigte sich bald und ging
auf sein Zimmer

Beim Frühstück vereinigte sich die Familie wie ge
wöhnlich

Manche sah wohl bleich und angegriffen aus aber ihre
Schönheit war ungetrübt und Lowder sagte ihr einige
Schmeicheleien darüber Sir Arthur war sehr ernst aber
Lowder nichts ahnend von dem Zwischenfall der ihn zu
vernichten drohte war heiter und liebenswürdig

Bald nach dem Frühstücke kam die Familie Egerton
zu Besuch und nach diesen erschienen andere Gäste So
verging der Nachmittag ohne den Zwang welchen Manche
gefürchtet hatte

Gegen fünf Uhr nachdem alle Besuche sich entfernt
hatten ging das junge Mädchen auf ihr Zimmer um
sich umzukleiden und erschien erst wieder als die Tisch
glocke läutete

Sie trat in das Speisezimmer in welchem Sir Arthur
und Jasper Lowder sie erwarteten ein himmelblaues mtt
weißen Spitzen besetztes Seidenkleid brachte die zarte
Schönheit ihrer weißen Gesichtsfarbe wundervoll zur Gel
tung

Sie war auffallend ruhig und gedankenvoll aber die
leichte Wolke stand nicht schlecht auf ihrer sonst so hei
teren Stirne

Sie nahm ihren Platz am Tische ein und bemühte sich
sehr ihren Vormund aufzuheitern dessen Verstimmung mit
jeder Minute zunahm

Der hochsinnige edelherzige Baronet hätte jeden Kum
mer leichter ertragen als die Entdeckung von der boden
losen Schlechtigkeit des Mannes den er für seinen Sohn
hielt

Nach dem Speisen reichte Sir Arthur Manche seinen
Arm und führte sie in den Salon

Der Abend verging wie gewöhnlich nur daß Sir Ar
thur in ein Blatt der Times vertieft schien aus dem

er kaum aufschaute Manche spielte Klavier und sang
dann mit Lowder Duette

Als sie genug mustzirt hatten führte Lowder das
Mädchen zu einem Fauteuil unter dem großen Armleuchter
setzte sich auf einen Schemel zu ihren Füßen und las ihr
mit weicher Stimme und zärtlichem bewundernden Blicke
Liebesgedichte von Tennyson vor und das Mädchen
lauschte und lächelte während ihr Herz von Unwillen
und Abscheu erfüllt war

Wie weit entfernt von dem Heldenideale das sie sich
geschaffen hatte war dieser Lügner und Fälscher dieser
Verräther an seinem Vater dieser mitternächtliche Räuber
Es ging eine Umwälzung in ihrer Seele vor die Nie
mand nicht einmal sie selbst ahnte

Um neun Uhr wurde wie gewöhnlich der Thee servirt
um zehn Uhr zog sich Manche zurück

Sir Arthur und Lowder waren nun allein Offenbar
hatte Letzterer keine Lust mit dem verstimmten düster
blickenden Baronet allein zu bleiben und er stand gäh
nend auf

Ich glaube ich bin schläfrig bemerkte er und ich
will zu Bette gehen Gute Nacht Vater

Er ging hinaus und stieg die zu seinen Zimmern füh
rende Treppe hinauf Sir Arthur welcher in die Halle
hinausgetreten war hörte ihn daselbst eintreten und seine
Thüre doppelt verschließen

Das ist nur eine List dachte er Ich glaube er
wird mit dem Fremde im Parke zusammenkommen Ich
will List mit List erwidern

Er löschte Feuer und Licht in dem Salon aus und ver
schloß die Thüren Dann ging er auf sein Zimmer hin
aus eine Minute später stieg er wieder die Treppe hinab
Sein Oberrock und seine Pelzjacke hingen auf dem Klei
derhaken

Er hüllte sich dicht und warm ein und ging dann durch
eine Seitenthür in den Garten hinaus

Die Nacht war kalt und düster Nur wenige Sterne
schienen trübe und ein rauher Wind fegte durch die
Bäume

Aber Sir Arthur achtete in seinem Herzenskummer nicht
auf diese Unbill des Wetters Sich im dichtesten Schatten
der Bäume haltend schritt er auf den Park zu



zu messen Speziell in vorliegendem Falle bandeln sie als ob
das himmlische Verheißungswort für die Praxis sich dahin
wandele Alles was ihr gethan habt einem dieser Hosprediger
das habt ihr Mir gethan

Ich halte an der Ueberzeugung fest daß Hoher Evangelischer
Oberkirchenrath wenn er nur alle Provokationen gegen mich
Angegriffenen gekannt hätte mich nicht mit einem Verweise be
strast haben würde In dieser Ueberzeugung liegt etwas Lin
derndes zumal ich das respektvolle Vertrauen habe daß alle
Mitglieder der Behörde Mann für Mann in gleicher Lage
nicht anders gehandelt hätten als ich gehandelt habe

Es ist nichts Ideales für sich Phantome zu opfern Die
jenigen die das wünschen übersehen in welchem Lsnde und
unter welchen Behörden wir leben In welche Zustände wür
den wir hineintreiben wenn ein in seiner Ehre angegriffener
dabei schutzlos gelassener Geistlicher unter dem Deckmantel des
Christenthums des christlichen Glaubens und des christlichen
Glaubens feige genug wäre nicht öffentlich zu sagen Habe
ich unrecht geredet warum schlägst Du mich Dem Herrn
Hof und Dompediger Stöcker werde ich Angriffe gegen meine
Wahrhaftigkeit und Ehre keineswegs mehr Passiren lassen und
hoffe ich ebensowenig hiermit gegen die Intentionen der hohen
Behörden zu handeln

Daß die Behörden in diesem singnlären Falle mir nicht ha
ben Schutz und Genugthuung in ausreichendem Maße gewäh
ren können habe ich ja an mir erfahren Für Verwirrung
und Täuschung der Gemüther ist in der stiickerfreundlichen
Presse und zwar zum Theil bong Käs gesorgt Dem wirksam
entgegen zu treten liegt nur in der Hand des angegriffenen
Mannes selbst Mir ist die Frage um die es sich zwischen
Hofprediger Stöcker und mir handelt eine Machtfrage inso
fern Wahrheit Macht ist und diese Macht sich auf meiner Seite
befindet wie ja auch durch die behördlichen Aussprüche dekla
rirt ist Ich wünsche daß man in weiten weiten Kreisen in
welchen man über den Werth einer nur Pseudoorthodoxen und
pfeudokonservativen Bewegung seit einem Jahrzehnt dupirt wor
den ist dahin gelangen möge endlich klar zu sehen

Die Doktor Frage ob Hofprediger oder Agitator
oder Beides ist mir gleichgiltig und liegt ihre Beantwort
ung außerhalb meines Berufes solche Frage wird aber über
haupt nicht prinzipell gelöst werden können muß vielmehr im
mer ihre theils individuelle theils subjektive Entscheidung
finden

Mir kommt es darauf an in meiner Conflikt Angelegenheit
welche ja zugleich ein Symptom ist vor dem Gewisen offen
bar zu werden

In dreißig Jahren meines Amtes ist von Sadduzäern und
Pharisäern viel gegen mich gehetzt worden und mag Derartiges
jetzt wiederum gegen mich im Werke sein Meine Art ist eine
friedliche muß in dessen gekämpft sein so lasse ich mirs ange
legen sein in jedem Falle einen guten Kampf zu kämpfen mit
guten Waffen und für ein gutes Ziel Daß ich gegen einen
großen Zo n zu ringen habe war mir im Voraus schon be

wußt In die Austragung meines jetzigen Conflikts habe ich
nur vermöge guten Gewissens eintreten können Wenn ich den
Herrn Hof und Domprediaer Stöcker nach seiner besonderen
Amtsstelluns in schuldiger Weise bezeichnet habe so habe ich
es demnach nicht sowohl mit dem Hofprediger als solchem
sondern mit dem Menschen und Pastor Stöcker zu
thun So appellire ich ihm gegenüber in nnserer Conflikt
Sache auch meinerseits als Mensch und Pastor hierdurch
an das öffentliche Gewissen und an die Gesammtheit
der Pastoren des Deutschen Reiches als an zwei
Senate einer ehrengerichtistchenJnstanz

Der Vorsteher des Polizeidepartements in Basel Dr
C Burckhardt ersuchte die Nordd Allg Ztg um
Aufnahme folgender Erklärung

Die Baseler Nachrichten haben in Nr 114 eine Darstell
ung der in Rheinfelden erfolgten Verhaftung des elsässischen
Polizeiinspektors Wohlgemuth gebracht welche der Baseler Po
lizei eine wesentliche Mitwirkung an diesem Vorgang zuschreibt
Die Darstellung soweit sie die Mitwirkung der Baseler Polizei
anbetrifft ist durchaus unwahr und entbehrt jeder Begründung
Nichtsdestoweniger hat sie bei einem Theil der deutschen Presse
Glauben gesunden Der Unterzeichnete sieht sich daher zu die
ser Erklärung veranlaßt daß die Baseler Polizei mit dem in
dieser Angelegenheit betheiligten Schneider Lutz keinerlei Ver

bindung hatte und daß sie bei der Verhaftung deS Polizei
Inspektors Wohlgemuth weder direkt noch indirekt betheiligt
war

Die Motivirung welche der Schweizer Bun
desrath den Ausweisungsverfügungen gegen den
Polizeiinspektor Wohlgemuth und den Schneider Lutz
beigegeben hat liegt jetzt im Auszüge vor Danach
hätte Wohlgemuth den Lutz gegen Bezahlung als Z znt
provoo ttsur geworben damit derselbe in den Baslerischen
Elsaß Lothringischen und Badischen Arbeiterkreisen auf
Grund eines schriftlichen Auftrags Wühlen Sie nur
lustig tarauf los agittre und diesfalls Berichte an
Wohlgemuth erstatte Lutz wird beschuldigt den Auftrag
sowie die Bezahlung dafür angenommen und auch wirk
lich Berichte erstattet zu haben

Die beim österreichischen Abgeordnetenhause einge
gangene Volksschulgesetznovelle hält die staatliche Schul
aufsicht aufrecht ebenso die unveränderte Schulzeit und
verlangt ein nuverringertes Bildungsniveau Die Kleri
kalen sollen sehr unzufrieden damit sein Außer der Ein
räumung einer Mitwirkung der Kirche bei der Feststellung
der Stundenzahl des Religionsunterrichtes enthält die
Novelle keine Zugeständnisse

Aus Luxemburg liegen folgende Nachrichten vor Der
Herzog von Nassau empfing am Sonnabend Vormittag
eine Deputation der Kammer und des Staatsraths welche
ihm die beschlossene Dankadresse überreichte Der Herzog
erklärte er sei tief ergriffen durch alle ihm zu Theil ge
wordenen Beweise von Sympathie die er nie vergessen
werde Er bat daß man ihm ein gutes Andenken bewahren
möge wie auch er ein guter Luxemburger bleiben werde
Sein letzter Wunsch sei daß die Luxemburger noch lange
treue und loyale Unterthanen des Königs Großherzogs
bleiben möchten

Der Herzog von Nassau ist mit dem Erbprinzen am
Sonnabend Nachmittag abgereist Die Straßen waren
von einer dicht gedrängten Menge angefüllt welche den
Herzog und den Erbprinzen mit sympathischen Zurufen
begrüßte Auch zahlreiche Bouquets wurden überreicht
Die Mitglieder der Kammer und des Staatsraths sowie
zahlreiche Beamte hatten sich zur Verabschiedung auf dem
Bahnhof eingefunden Die Menge drang bis auf den
Bahnhof nach und brachte auf die scheidenden Fürsten
bis zum Abgang des Zuges enthusiastische Hochrufe aus
Bei der Abfahrt brachte der Herzog ein Hoch auf den
König aus auf welches die Menge mit tausendstimmigen
Vivats auf den Herzog antwortete Die Offiziere und
zahlreiche andere Personen hat der Herzog durch Verleihung
des Nassauischen Adolfordens ausgezeichnet

Die dem Herzog von Nassau überreichte Dankadresse des
Staatsraths besagt Ew Hoheit haben der Bevölkerung Gefühle
der Zuneigung und Verehrung eingeflößt welche nicht erlöschen
werden Ew Hoheit haben die politische Lage desGroßherzog
thums besonders den Charakter dessen Autonomie wunderbar
erfaßt Obschon während mehrerer Jahrhunderte anderen
Ländern zugehörig hat das Großherzogthum ein eigenes Leben
gelebt seine Sitten und Neigungen bewahrend Der Londoner
Vertrag hat diesen Antecet entien gleichzeitig mit den Friedens
interessen providentiell Rechnung getragen Seither sind wir im
Besitze der Autonomie die keinem unserer mächtigen Nachbarn
mißfallen kann Unser letzter Wunsch bei der Abreise Ew Hoheit
ist möge Gott Ihre und Ihrer Erlauchten Familie Gesundheit
schützen

Der Geburtstag der modernen Zeit wir haben
durch Artikel auf denselben bereits hingewiesen ist in

lungsfalle angedroht habe sein Lokal zu erbrechen und die
geistigen Getränke zu verschütten Das Betragen der
deutschen Mannschaften bezeichnet Dr Knappe im Gegen
satz zu dem der amerikanischen als musterhaft In den
über die Katastrophe bisher hierher gelangten Mittheil
ungen war gesagt worden daß sich Mataafa mit seinen
Leuten werkthätig an der Rettung der Deutschen betheiligt

habe Im Gegensatz hierzu berichtet Dr Knappe That
sächlich sind alle Bergungsarbeiten für die Amerikaner
von Samoanern gethan worden die sich in großer Zahl
täglich anbieten Für die Deutschen zu arbeiten war kurz
nach der Katastrophe den Samoanern durch Mataafa
streng verboten so daß ich zuweilen nicht in der Lage
war, eine angetriebene Leiche zu beerdigen Der dritte
Bericht endlich datirt vom 26 März gleichfalls einge
gangen am 30 April referirt über Spaltungen innerhalb
des Lagers Mataafas und über die Bemühungen von
Engländern und Amerikanern den definitiven Ausbruch
derselben zu verhindern Die Amerikaner verbreiteten Ge
rüchte wonach Amerika Deutschland gezwungen habe sich
von Samoa zurückzuziehen Tamasese werde aufgehängt
werden zc Dr Knappe fügt aber hinzu daß Admiral
Kimberly nichts gethan habe diesen Gerüchten Vorschub
zu leisten daß er im Gegentheil den Rebellen habe sagen
lassen sie sollten sich ruhig verhalten und die Entscheidung

der Conserenz abwarten

Das Kapitel Stöcker Witte hat wieder eine
Erweiterung erfahren Herr Witte hat die angekündigte
Brochüre erscheinen lassen und ist dieselbe unter dem Titel

Mein Konflikt mit Herrn Hof und Dompredi
ger Stöcker Sonnabend Morgen ausgegeben worden
Die Schrift die in zwei Abschnitte gliedert deren erster
sich als eine Rechtfertigung deren zweiter als einen

Appell uN das öffentliche Gewissen sich kennzeichnet
bringt zunächst eine eingehende Darstellung des Konflikts
Stöcker Witte von den ersten Anfängen bis zur Entscheid
ung des Oberkirchenraths Der Verfasser resumirt sich
am Schlüsse seiner Schrist welche die politische Diskussion
der Parteien wieder lebhaft anregen dürfte dahin

Der vom Evangelischen Oberkirchenrath ertheilte Verweis
als schmerzhafte Wunde von mir empfunden wird obschon er
sich ausschließlich auf die Thatfache der Veröffentlichung be
zieht leider dahin ausgebeutet ich sei um der Sache willen
von jener Ordnungsstrafe betroffen worden Die für eine be
stimmte Art von Publikationen mir noch außerdem angedrohten
schärferen Maßregeln werden in denselben Reihen hoffnungsvoll
dahin mißdeutet es sei die geistliche Obrigkeit durch welche
mir jeder positive Schutz versagt und jede für die Öffentlich
keit wirksame Selbstvertheidigung bis zur Erstickung meiner
Stimme abgeschnitten werden sollte Es giebt Individuen
welche terrorisiren und meine geräuschlose Unterdrückung und
Vergewaltigung mit ihrer himmelschreienden Andacht beglei
ten Doch der Apostel Paulus spricht ein tadelndes Wort aus
wenn er sagt Ihr vertraget es so euch jemand zu Knechten
macht so euch jemand schindet so euch jemand nimmt so euch
jemand trotzet so euch jemand in das Angesicht streichet Ich
vertrage dies nicht eben darum bin ich dem Herrn Hof und
Domprediger Stöcker einigermaßen nach Gebühr entgegenge
treten um wenn es nöthig bleibt dies auf den gewiesenen
Wegen ferner zu thun Dieselben Leute denen es sonst nicht
darauf ankommt gegen angeblich unglaubliche Erlasse des
Evangelischen Oberkirchenraths die Gemüther zu erregen
möchten sich jetzt an der Forderung weder der christlichen noch
der landrechtlichen Sanstmuth genügen lassen sondern gern
noch weit über die Auslegung des Evangelischen Oberkirchen
raths hinausgehen Sie wissen selbst recht gut daß Sanftmuth
keine ilolirte Tugend und absolute Sanftmuth etwas Unchrist
liches ist Noch weniger sind sie geneigt mit gleichem Maße

Hier erwartete er Guy an einer Stelle von wo erden
östlichen Flügel des Schlosses übersehen konnte mit Em
pfindungen die nur ein Vater in seiner Lage sich vor
stellen kaun

Die Minuten vergingen Die Uhr in dem alten Thurm
von Tressilian Hof schlug halb elf Noch war der letzte
Schlag nicht ganz verhallt als dieselbe Seitenthüre durch
welche Sir Arthur das Schloß verlassen hatte sich lang
sam öffnete und eine vermummte Gestalt aus dem Hause
heraus kam

Sir Arthur welcher sich prüfend vorwärts beugte er
kannte in dieser Gestalt seinen vermeintlichen Sohn

Meine Vermuthung bestätigt sich murmelte er O
Guy mein Sohn

Die Bewachung nicht ahnend überschritt Luvder rasch
die Wiese und trat in den Park ein

Als er näher kam trat aus dem Dickicht eine Gestalt
auf ihn zu diese Gestalt war Palestro

Ihr seid sehr pünktlich Mylord Tressolino hörte Sir
Arthur den Italiener in höhnischem Tone sagen Ihr
habt es nicht gewagt Palestro zu trotzen

Fort von hier befahl Lowder in leisem Tone Wollt
Ihr vom Schlosse aus gesehen werden Wollt Ihr Alles
verderben Ja ich bin hier Palestro Und ich habe die
zweitausend Psund die Ihr fordert in Bereitschaft für
Euch

Während er sprach nahm der Eindringling den Arm
des Italieners und die beiden Männer schlichen durch die
Nacht geradewegs zu dem Baume hin hinter welchem der
Baronet sich verborgen hatte

40 Kapitel
Immer noch auf der Flucht

Als Olla und Tressilian mit ihren beiden Begleitern
in London angekommen und im Viktoria Hotel abgestiegen
waren trat ein schlimmer Umstand zu Tage Guy Tressi
lian dessen Verstandskräfte in der letzten Zeit fast normal
genannt werden konnten klagte über unerträgliche Schmer
zen im Kopfe und entsetzliche Müdigkeit in allen Gliedern
Sein Ausfehen war das Bild eines Menschen der in eine
lang andauernde schwere Krankheit zu verfallen scheint

Olla war in Verzweiflung Zu alledem hatte Jim die

ihr befreundete Familie Pugh auf deren Schutz sie sicher
gerechnet nicht aufzufinden vermocht da sie verreist war
und nun starrten ihre Augen rastlos auf drn jungen Mann
der stöhnend auf dem Ruhebett lag

Mein Gott mein Gott jammerte Olla Nun be
finde ich mich hier in dieser Riesenstadt in einem Hotel
unter fremden Menschen und keine Stunde bin ich sicher
nicht von meinem Vormund eingeholt zu werden Es
wäre furchtbar Der arme Jasper was würde sein Schick
sal sein Ohne Zweifel würde man den unglücklichen Men
schen in das nächste Spital stecken wenn es Herrn Gower
gelänge mich wieder in seine Gefangenschaft zu bringen
Und was fange ich andererseits mit dem armen Kranken
hier im Hotel an

In dem Lärm dieser großen Stadt könnt Ihr mit dem
Kranken nicht verweilen sagte Frau Poplcy Gehen
wir nach Bleak Top in Northumberland Es ist ein kleines
Gütchen das Euch gehört Olla und einsam liegt es zwi
schen den Cheviothügeln Das Jagdschlößchen ist klein
die Besitzung unfruchtbar und ich nehme als sicher an daß
Herr Gower als Verwalter Eurer Güter an dieses kleine
Stück Land kaum denkt

Ein Hoffnungsschimmer leuchtete auf in Olla s Augen
Ja Amme Du hast wahrscheinlich Recht, entgegnete

sie Von all meinen großen Gütern die unter Herrn
Gowers Verwaltung stehen wird dieses das einzige sein
das mir Schutz gewährt So Gott will kann unser armer
Jasper die Reise bis dorthin noch ertragen

Der Kranke schlug in diesem Momente die Augen auf
und lächelte Olla traurig an Unter einem Strome von
Thränen ergriff sie seine Hand

Wie geht es Euch fragte sie Glaubt Ihr ohne
Schaden für Eure Gesundheit noch einmal reisen zu
können

Ja ja, flüsterte er Mit Euch Olla bis an das
Ende der Welt

Ich habe bereits nach einem Arzte geschickt, sagte sie
hoffentlich wird sein Ausspruch über Euren Zustand ein

solcher sein daß wir heute noch in jene stille einsame Land
schaft gelangen können die ich für uns zum Aufenthalt
bestimmt habe und in der Ihr Eure Gesundheit sicher
wieder erlangen würdet

Es verging auch nur kurze Zeit als Jim mit Sir
Wmdham Winn einem der berühmtesten Aerzte Londons
erschien

Olla erzählte dem Arzte ausführlich ihre und Jasper
Lowder s Geschichte Sir Windham Winn hörte mit sehr
großer Aufmerksamkeit zu dann begann er den Zustand
des jungen Mannes genau zu studiren

Der Aufenthalt hier in diesem Hotel ist allerdings
durchaus ungeeignet für diesen Patienten sagte er Ich
finde eine nervöse Ueberreiznng an ihm und höchst wahr
scheinlich wird an seinem Kopfe eine Operation vorgenom
men werden müssen Euer Plan mein Fräulein ihn nach
Northumberland zu verbringen ist so übel nicht denn un
bedingte Ruhe und Abgeschlossenheit ist für die nächste
Zeit die Hauptsache

Wird er den Transport ertragen fragte Olla angst
voll

Heute ja morgen oder übermorgen wahrscheinlich
nicht mehr lautete die bestimmte Antwort Allerdings
muß mit einigen stärkenden Mitteln nachgeholfen werden

Würdet Ihr die Operation vornehmen und mit uns
nach Northumberland gehen

Warum nicht Ich habe derlei Fälle schon vielfach
mit Erfolg behandelt meine Zeit ist allerdings sehr
kostbar

Olla verstand vollkommen und beeilte sich als erstes
Honorar Sir Windham eine ganze Reihe von Goldstücken
einzuhändigen

Ich habe nichts dagegen erwiderte der Doktor wenn
wir noch den Abendzug beuützen wollen denn Eile thut
noth Wo liegt Euer Landhaus in Northumberland

Zwischen den Cheviothügeln es heißt Bleak Top
Uebrigens fällt mir jetzt ein daß ich vergessen habe Euch
meinen Namen zu nennen Ich bin Fräulein Olla Rymple
verwaiste Tochter des verstorbenen Honourable James
Rymple und später Mündel Lady Feodora Welby s der
Freundin meiner Mutter Die Umstände haben mich allein
in die Welt gestoßen aber ich bin nicht ganz freundlos
denn diese treuen Diener haben mich seit meiner frühesten
Kindheit beschützt

Fortsetzung wg t



Versailles durch eine besondere Ceremonie gefeiert worden
welcher die Mitglieder der Rechten des Senates und der
Kammer jedoch fern blieben Es ging uns hierüber folgende
telegraphische Meldungen zu

Versailles 5 Mai Nachmittags Präsident Carnot der in
Sevres von den Behörden empfangen und auf dem ganzen Wege
von Paris hierher von der Bevölkerung äußerst sympatisch be
grüßt worden war beoab sich nach seiner Ankunft zunächst in
das ehemalige Hotel des Menus Plaisirs wo die General
staaten sich 1789 versammelten und wohnte dort umgeben von
den Ministern und den Vertretern aller großen Staatskörper
schaften der Einweihung der marmornen Gedenktafel bei welche
an das Zusammentreten der Generalstaaten erinnern soll Eine
Begrüßungsansprache des Maires von Versailles wurde durch

Ministerpräsidenten Tirard beantwortet Nach dem Schlüsse
der Feier begab sich Präsident Carnot nach dem Spiegelsaale
des Schloßes wo dem Programm gemäß die Senatoren die
Deputirten die Vertreter der verschiedenen Staatskörperschaften
und Staatsverwaltungszweige versammelt waren Hier hielt
der Präsident des Senats Le Roher eine F ede in deren Ein
gange er daran erinnerte daß die jetzigen Voltsvertreter nicht
mehr die tief ergebenen Deputirten des dritten Standes seien
denen man sogar das Recht bestritten habe eine ausrechte
Körperhaltung einzunehmen sondern daß sie als die gewählten
Vertreter der Nation vor dem frei gewählten Staatsoberhaupte
erschienen um den großen Todten denen man die Freiheit ver
danke ihre Huldigung darzubringen Die Erinnerung an das
Jahr 1789 enthalte für Alle die Aufforderung ihre Herzen zu
sammenzuschließen in der Liebe zum heimischen Boden und zu
den heimischen Institutionen Am Schluße richtete Le Royer
m Carnot die Aufforderung er möge seine Stimme erheben um
alle Franzssen auf den Weg gegenseitiger Zugeständnisse auf
den Weg wetteifernder Anstrengungen dafür zu leiten daß das
nationale Werk sich vollende zu welchem die glorreichen Vor
führen den Grund gelegt hätten

Versailles 5 Mai Nach Le Royer nahm Präsident
Carnot das Wort Als erster Beamter des Staats und in
einem alten aus der Monarchie herrührenden Schlosse begrüße
er tief bewegt das Herz nnt Dank erfüllt gegen die Vorfahren
und voll der wärmsten Hoffnungen für die Zukunft die Ver
treter der französischen Nation die sich im Besitze ihrer selbst
befinde die die Herrin ihrer Geschicke sei und die im ganzen
Uanze ihrer Stärke und Freiheit strahle Der erste Gedanke
dei dieser festlichen Feier müsse den Vätern und Großvätern
und der unsterblichen Generation gelten die mit Muth und
Ausdauer und unter so vielen Mühen und Opfern alle die
Güter errungen habe deren man sich jetzt erfreue und die als
kostbares Erbcheil auch wieder an die Nachkommen übergehen
müßten Weder die Dankbarkeit der jetzt Lebenden noch die
jenige der nach ihnen Kommenden könne die Größe der Dienste
vergelten welch die Voreltern Frankreich und der ganzen
Menschheit geleistet hätten Carnot schilderte dann die Lage
des Landes im Jahre 1789 wies auf die Wünsche des Landes
und auf die in der Erklärung über die Menschenrechte enthal
tenen Prinzipien hin und feierte die Ausdauer mit welcher
die Vorfahren trotz aller Hindernisse ihre große Aufgabe gelöst
hätten Nach Erwähnung des gegen die alte Welt geführten
riesenhaften Kampfes und der schmerzlichen Zeiten in welchen
alle Parteien nacheinander in für immer bedauerlicher Weise
hinreißenden Gewalten nachgegeben hätten hob Carnot die
Wohlthaten hervor die das jetzige Frankreich der Revolution
verdanke die eine neue Aera in der Geschichte eröffnet die
moderne Gesellschaft gegründet und Frankreich zu einem demo
kratischen Staatswesen gemacht habe Die Gründung der
Republik habe das vor einem Jahrhundert begonnene Werk
gekrönt sie sei das Endziel welches nach so viel Erschütterungen
und grausamen Prüfungen habe erreicht werden müssen
Frankreich habe definitiv gebrochen mit der persönlichen Gewalt
eines einzigen Mannes gleichviel welchen Titel derselbe sühre
Frankreich erkenne fortan keinen anderen Souverän mehr an
als das von den Erwählten der Nation berathene Gesetz das
sei das Ergebniß der durch hundert Jahre fortgesetzten politischen
Arbeit Ueberlegung und Erfahrung Carnot schloß Was
wir sind verdanken wir denen die wir heute feiern sie gaben
uns bewuudernswerthe Vorbilder denen wir nachzueifern
suchen müssen Seien Wir bereit ihr Werk zu vollenden be
streben wir uns wuder zu finden den edlen Aufschwung jener
großen Zeitepoche und uns zu erheben über kleinliche Leiden
schaften und über Parteigezänk Suchen wir unter der Aegide
der Republik in dem Geiste der Besänftigung nach gegenseitiger
Toleranz nach Eintracht dieser unwiderstehlichen Krakt aller
eungen Völker Das glorreiche Jahrhundert dessen Andenken
wir heute begehen muß seine Krönung finden in der Wieder
aussöhnung aller Franzosen in dem gemeinsamen glühenden
Eifer für das öffentliche Wohl im Namen der Freiheit und des
Baterlandes Frankreich wird dann für immer seinen Rang in
der Avantgarde der Nationen haben Ehre den Vätern von
1739 Es lebe Frankreich Es lebe die Republik
Versailles 5 Mai Der Präsident der Deputirtenkammer

Meline betonte in seiner Rede gleichfalls die Nothwendigkeit
einer Versöhnung der Parteien sowie den Wunsch daß die
Nation sich gegen eine Wiederherstellung der persönlichen Ge
walt eines Einzelnen zu schützen wissen werde Die Rede Car
uo s wurde mit großem Beifall aufgenommen Nach den offi
ziellen Reden fand Empfang der Anwesenden durch den Präsi
denten Carnot statt Sodann begaben sich die Theilnehmer
an der Feier nach dem Schlachtensaal wo Frühstücksti che auf
stellt waren Zum Schluß begaben sich die Festtheilnehmer
nach dem Garten und Park wo alle Springbrunnen und Was
serwerke im Gange waren Das Publikum welches freien Ein
tritt hatte begrüßte Carnot wiederholt mit sympathischen Zu
rufen Das Wetter war schön

Als Präsident Carnot am gestrigen Sonntag Mittag
12 Uhr in geschlossenem Wagen das Elysee verließ um
sich zur Theilnahme an der hundertjährigen Erinnerungs
feier des Zusammentretens der Generalstaaten nach Ver
sailles zu begeben wurde von einem dem Palais gegen
über auf dem Trottoir stehenden anscheinend dem Arbeiter
stande angehörigen Menschen ein Revolverschuß auf den
Wagen abgefeuert Der Thäter wurde sofort verhaftet und
konnte nur mit Mühe vor Mißhandlungen durch die vor
dem Palais versammelte Menge welche Hochrufe auf Car
not ausbrachte geschützt werden Der Mensch nennt sich
Perrin und ist Magazinverwalter bei der Marine Der
selbe erklärt er habe nur mit Pulver ohne Kugel ge
schossen und habe Niemand verletzen sondern nur die Auf
merksamkeit auf sich lenken wollen weil er das Opfer von
gegen ihn begangenen Ungerechtigkeiten fei Perrin hat
bei seiner Vernehmung angegeben er sei vom Gouverneur
von Martinique ungerecht bestraft worden und habe überall
vergebens deshalb reklamirt Derselbe erklärte ferner er
sei ohne alle Subsistenzmittel seine Frau und seine drei
Kinder litten die größte Noth

Es bestätigt sich daß die Geschäftsträger der Botschaf
ten der Eröffnung der Ausstellung in Civil beiwohnen
werden

Der russische Reichsrath ertheilte dem Verkehrs
minister Poßjet wegen Lässigkeit der Geschäftsführung
einen scharfen Verweis Wie verlautet wird der Kaiser
die Einstellung des weiteren Verfahrens anbefehlen
Große Aufregung herrscht in Rußland wegen der neuen
nihilistischen Regungen U A wird auch viel von Nach
forschungen gesprochen welche wegen Verkaufs von Blau
säure die aus Grund eines gefälschten Bestellzettels verab
reicht wurde angestellt werden

Petersburg 4 Mai Gestern besuchten die Mitglieder
des slavischen Komitees den gegenwärtig hier anwesenden serbi
schen Metropoliten bei dieser Gelegenheit gab derselbe der
Hoffnung Ausdruck daß die Angelegenheiten Serbiens bald
wenn auch nicht ohne Kampf ihren ordnungsmäßigen Entwickel
ungsgang nehmen würden Der Swjet spricht anläßlich
des Falles Wohlgemuth ernsten Tadel gegen die schweizerischen
Behörden aus weil sie einerseits ohne Grund fremde Unterthanen
verhafteten andererseits aber Banditen Schutz gewährten welche
Ränke schmieden und Mörder dingen die Züricher Bomben
Affaire zeige wie nothwendig es sei in der Schweiz Polizei
agenten zu haben Der Minister des Innern Graf Tolstoy
ist an einer Brustfellentzündurg erkrankt doch ist der Zustand
zur Zeit nicht besorgniserregend

Konstantinopel 4 Mai Nach Nachrichten aus
Wan welche dem Patriarchen Aschikian zugingen haben
die türkischen Behörden auf Grund des Verdachtes einer
Verschwörung zum Ausstände zahlreiche Verhaftungen unter
den Armeniern sowie Durchsuchungen armenischer Kirchen
und Klöster in der Provinz vorgenommen Infolge des
Berichtes des Gouverneurs von Wan habe der Justizmi
nister Djevdet Pascha den Patriarchen Aschikian aufgefor
dert den Stellvertreter auf dem Bischofssitze von Wan
Taddeos abzusetzen da er zur Leitung der Kirchengeschäfte
unfähig sei Aus Musch werden wiederholte Missetha
ten des Kurtenhäuptlings Musza Bey berichtet ganz Musch
sei von kurdischen Banden umgeben welche unausgesetzt
Ausschreitungen gegen die armenische Bevölkerung be
gingen

Tsgss Neuigksitsn
Der Kaiser hat sich zu den Tauffeierlichkeiten nach

Kiel begeben und wird daselbst wahrscheinlich bis Mitt
woch verbleiben Montag gedenkt der Kaiser auf dem
Panzerschiff Irene eine Fahrt zu machen Die Stadt
Kiel hat sich auf das glänzendste geschmückt Ueber die
dortigen Feierlichkeiten liegen die folgenden telegraphischen
Meldungen vor

Kiel 5 Mai Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
sind um 8 Uhr hier eingetroffen und wurden am Bahnhofe
von Sr K Hoheit dem Prinzen Heinrich den Hessischen
Meiningischen und Mecklenburgischen Herrschaften fowie von
dem General v Leszeynski den Admiralen Frhr v d Goltz
und Knorr und dem Oberpräsidenten v Steinmann empfangen
Bei der Fahrt durch die prachtvoll geschmückten Straßen in
welchen Gewerke Vereine und die Studentenschaft mit Fahnen
Spalier bildeten wurden die Majestäten von der zahllosen
Volksmenge enthusiastisch begrüßt Aus dem inneren Schloß
hose hatte das Seeoffizierkorps zur Begrüßung der Majestäten
Aufstellung genommen Um 81t Uhr wurde auf der Zinne
des Westthucmes des Schlosses die Kaiserstandarte gehißt
welche von den Kriegsschiffen Kaiser Deutschland Fried
rich der Große Preußen Baden Oldenburg Sachsen
Irene Sperber Blitz Zielen Grille Niobe
Ariadne Rover Musguito und Rhein salutirt wurde

Das Wetter ist prachtvoll Der Fremdenzufluß ist sehr stark
Kiel 5 Mai Se Majestät der Kaiser fuhr mit Sr König

Hoheit dem Prinzen Heinrich um 11 Uhr in einem Marine
boot nach der kaiserlichen Werst Bei der Rückkehr nach dem
Sck losse welche um 12 Uhr erfolgte flaggten sämmtliche Kriegs
schiffe über den Toppen Die Tauffeier fand in dem von
Säulen getragenen Rittersaale des Schlosses um 12 /z Uhr
statt Ein Gesang des Chors der Nikolai Kirche leitete die
Feier ein Marine Ober Pfarrer Langheld hielt die Tauf
rede und vollzog die Taufe mit Jordan Wasser wäh
rend Se Majestät neben Allerhöchstwelchem Ihre Maje
stät die Kaiserin stand den Täufling hielt Äußer den
Großherzoglich Hessischen und Erbprinzlich Meiningischen
Herrschasten wohnten der Herzog und die Herzogin Friedrich
von Schleswig Holstein Glücksburg und der Herzog Friedrich
Wilhelm von Mecklenburg Schwerin der Feier bei Als Ver
treter des als Pathe gestandenen Osfizierkorps sungirte Admi
ral v d Goltz ferner waren Vertreter der Armee der Flotte
der Provinz und der Ritterschaft anwesend Der Chor wel
cher hinter einer Palmengruppe Aufstellung genommen hatte
sang nach der Tauke den 23 Psalm dann folgte Gebet und
Segen Bei der Tafel im Weißen Saale saßen rechts von
Sr Majestät dem Kaiser Ihre K Hoheit die Frau Prinzessin
Heinrich Se K Hoheit der Großherzog von Hessen Ihre
Hoheit die Herzogin von Schleswig Holstein Glücksburg Se
Hoheit der Erbgroßherzog von Hessen Ihre Hoheit die Prin
zessin Alix links von Sr Majestät Ihre Majestät die Kaiserin
Se K Hoheit Prinz Heinrich Ihre K Hoheit die Frau Erb
prinzessin von Sachien Memingen Se Hoheit der Herzog von
Schleswig Holstein Glücksburg Seins Hoheit der Herzog von
Mecklenburg Schwerin Se Hoheit der Erbrinz von Sachsen
Meiningen Ihren Majestäten gegenüber saßen der komman
dirende General des IX Armeekorps General der Infanterie
v Leszeynski und der Minister des königlichen Hauses v We
delt

Kiel 5 Mai Die Taufe des Sohnes Ihrer Königlichen
Hoheiten des Prinzen und der Prinzessin Heinrich ist soeben
nach dem dafür aufgestellten Programm vollzogen worden
Während des eigentlichen Taufaktes wurde der Täufling von
Sr Majestät dem Kaiser gehalten Dem Prinzen wurden die
Namen Waldemar Wilhelm Ludwig Friedrich Victor Heinrich
beigelegt

Kiel 5 Mai Bei dem Galadiener brachte Se Majestät
der Kaiser einen Toast auf den Prinzen Waldemar aus Um
4 Uhr begaben sich Ihre Majestäten auf das Panzerschiff

Oldenburg und von dort auf die Kreuzerkorvette Irene

Stargard i P 5 Mai GFM Graf v Moltke ist
vom kommaudirenden General des 2 Armeekorps General der
Infanterie v d Burg begleitet zum Besuch des Kolbergischen
Grenadierregiments Graf Gneifenau Nr 9 dessen Chef er ist
Mittags hier eingetroffen und überaus herzlich begrüßt wor
den Die Stadt ist mit Ehrenpforten und Flaggen aufs Reichste
geschmückt sie begrüßte ihren Ehrenbürger durch eine Deputa
tion ihrer Vertretungskörper Graf Moltke nahm in dem Ka
sernenhofe Parade über das Regiment ab fuhr dann durch die
Stadt ins Offizierskasino wohin er das Osfizierkorps zum
Liebesmahl geladen hatte und trat Nachmittags die Rückreise
nach Stettin an Das Publikum begrüßte den Grafen überall
mit begeisterten Zurufen

Der Vesuv entwickelt eine erhöhte Thätig
keit der Eruptionskegel ist eingestürzt An der Nord
westseite des Berges ergießt sich ein größerer Lavastrom
bis herab zur Basis des großen Kegels

Nach einem Hamburger Telegramm ist der Regierungs
Vizepräsidmt von Schleswig Grisebach plötzlich zur
Disposition gestellt worden Bestätigung der Nachricht
bleibt abzuwarten

Am 4 Mai 1864 fand in Berlin die feierliche Ein
holung der beim Sturm auf die Düppeler Schanzen er
beuteten Trophäen Geschütze etc statt Nach langer Zeit des
Friedens zogen zum ersten Male die Trophäen preußischen
Waffenruhmes durch das Brandenburger Thor König Wilhelm
umgeben von sämmtlichen in Berlin anwesenden Prinzen empfing
am Brandenburger Thor den Zug welcher von den Erstürmern
von Düppel mit den erbeuteten Fahnen und den 118 eroberten
Geschützen und sonstigen Tropfäen gebildet wurde Vor dem
Standbilde Blüchers wurde Halt gemacht Der König ließ den
Zug vorbeimarschieren und schmückte eigenhändig die Fahnen
träger mit der neugestifteten Sturmmedaille Mit Nadeln
welche sich die Offiziere vom Publikum erbaten wurde den
Braven die Medaille auf die Brust gehaftet So ehrte König
Wilhelm 1 die Tapfern von Düppel

Wie aus London gemeldet wird soll sich in zwei
bis drei Monaten unter Führung eines Herrn Erich de
Roos eine neue commereielle Afrika Expedition aus
den Weg nach dem Mwutan See begeben Zweck der Ex
pedition die von amerikanischen Privatunternehmern aus
gerüstet wird und deren Personal meistens aus Amerikanern
besteht und bereits vollständig complet ist wird die Auf
gabe sein das Innere Afrikas dem civilisirten Handel zu
erschließen Colonisatorische Bestrebungen sollen nicht in
das Programm der Expedition aufgenommen fein Als
Ausgangspunkt der Unternehmung ist Hamburg in Aus
sicht genommen und die Expedition wird sich zunächst nach
Kamerun wenden dort eine Anzahl von Kru Boys als
Träger aufnehmen von hier sich an die Congomündung
begeben mit Dampfern des Congostaates bis Stanley
Pool befördert und von dort aus den Marsch in s In
nere antreten

Der Köln Volksztg, zufolge hat der Papst es
entschieden abgelehnt den Kölner Männergesang
verein zu empfangen

Eine für Pferdebesitzer sehr wichtige Er
findung ist dieser Tage in Pest patentirt worden Ein
Silberarbeiter hat eine Vorrichtung erdacht um scheu ge
wordene Wagenpferde im Augenblick zum Stehen zu brin
gen Der Apparat welcher mit unfehlbarer Sicherheit
funktionirt führt den Namen Halt und befindet
sich in der Wagenstange und an den Scheuledern der Pferde
Die Handhabe ist sowohl aus dem Kutschbock wie im
Innern des Wagens Letzteres für den Fall daß der
Kutscher nicht rechtzeitig eingreifen würde Es sind kleine
Gummiballen und es genügt ein kleiner Druck um den
durch komprimiirte Luft regulirten Apparat in Thätigkeit
zu fetzen Die Pferde erhalten im Moment auf die Hin
terbeine und auf die Stirne einen Schlag und gleichzeitig
werden auch ihre Augen verdeckt so daß die Thiere auch
im erregsten Zustande sofort stehen müssen Es sind mit
der UsokÄs Vorrichtung schon zahlreiche Versuche ge
macht worden die alle auf das beste gelangen Der Ap
parat arbeitet mit größter Präcision und es soll gar nicht
möglich sein daß er seinen Dienst versage Dabei sind
diese Sicherheitsstaugen nur um Weniges theuerer als ge
wöhnliche Wagendeichseln

Eine junge und höchst intelligenteJndierin
Namens Rukhmabai deren erfolgreicher Prozeß gegen
eine gewaltsame eheliche Verbindung mit einem niederen
Hindu dem sie schon als unmündiges Kind angetraut
worden war vor Jahresfrist in Indien großes Aufsehen
erregte ist in London mit der Absicht eingetroffen sich
im Women s Medical College für den ärztlichen Beruf
in ihrem Heimatlande heranzubilden
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Qual Vers roben und stückweise Porto und zollfrei das
Fabrik Depot G Henneberg K u K Hoflief Zürich
Muster umgehend Briefe kosten 20 Pf Porto

Abgang und Ankunft
der WfsnSahnzüge Bahnhof Halle

Nach Lechzig 3 10 fr Z4 25 fr
86,40 V 7 36 V M 30V 10 1S
V 11,40 V 1 40 N 3,20N
5,8 N 6,25 A 7 1S A 9 S A
10 47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7 19 V 9 51 B
10,50 V sbis Cöthen 11 31 V
1 24 N 3 3 N S S0N 8 33 A
10 29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach BerN 4 36 fr 7 25 V
9 13 V 11 0 B 1 40 N 5 39
N 6 0 A 9 25 A 11 35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 V
10 15 B 11,30 B 2 5 N
5 30 N 6 15 A 9 35 A M

Erfurt 10 53 A
Nach Posen 7 40 B 11 34 V M

Cottbus 1 33 N 7 20 A Ms
Cottbus

Nach Kaffel 5 10 B 7 50 V M
Eisleben 9 0 V 11 43 V
12 50 N M Eisleben 2 0 N
5 S0 A 9 30 A fbis Nordhau
fen 10 37 A 11 0 Ms Eis
leben

Nach itnenbnrg 7 45 B 11 35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A M
HalbeHadt

bedeutet Schnellzug

Bon Leipzig 5,30 B 7 3 B
7,58 V 9,43 B 11 5 B
11,28 V 1 12 N 2 52 R 84 20

N 5,32 N 7,30 A 8,23 A
8,50 A 10,26 A 12 0 A

Bon Magdeburg 2,53 fr 7,27 V
8,52 V svon Cöthen 10 2 B
1,26 N 5,3 N 6,56 A 3,53 A
10 41 A

Von Berlin 4,21 fr 7 33 V fvo
Bttterfeld 10,3 B 11 25 B
1 50 N 5 25 N 5 44 N 3 57
A 10,51 A

Von Thüringen 4,30 fr 7 5 V
svon Erfurt 9 13 B von Er
furt 10,28 V 1 9 N 5,M A
5,33N 8 12A 9 19A 11,14 5

Von Pose 7,6 V svon Falke
berg 12,56 N 7,9 A 10,14 A
svon Cottbus

Von Kassel 6,29 B svon EMbe
6 55 B v Nordhaufen 7 14 B
10,5 V 12 30 N on Eisleben
1 13 N 5 13 N 7 10 A wo
Eisleben 3,55 A 10 35 A

Bon Bieneuvnrg 7 5 B svon CSn
nei 3,10 V svon HalbsrftadtZ
10,5 V 1 16 N 4,55 R 3 50 T

Z bedeutet Lokalzug
Nach Schasftiidt S 4S V 4,0 N Bon Schasftiidt 8,50 A 10 is
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Das Obex Ersüch Geschäft im Mushebungsbszirke der Stadt

Halle betreffend
Gemäß der Bestimmung des 69,6 der deutschen Wehrordnung

vom 22 November 1888 bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kennt
niß daß das Ober Ersatz Geschäft für die Stadt Halle a S

am 17 8 SV und Sl Mai er in den Lokale von
Freybergs Garten stattfinden wird

Zur Vorstellung gelangen diejenigen Militärpflichtigen welche beim
Ersatz Geschäft im Monat März sich hier gestellt und

für dauernd untauglich zum Militärdienste befunden
d zum Landsturm I Aufgebots und

zur Ersatz Reserve designirt sind
Z die zum Militärdienste brauchbar befundenen Militärpflichtigen
v die von den Truppentheilen zur Disposition der Ersatz Behörden

entlassenen Mannschaften

k die zur Einstellung nicht brauchbar befundenen und von den Trup
pentheilen zurückgewiesenen Einjährig Freiwilligen

Z die nach dem Ersatz Geschäft hier zugezogenen zu obigen Katego
rien gehörigen oder in diesem Jahre aus irgend einem Grunde
noch nicht gemusterten Mannschaften sofern sich dieselben rechtzei
tig zur Stammrolle nachträglich angemeldet haben
Der Tag und die Stunde in welchen jeder Einzelne zu erscheinen

hat wird durch besondere Gestellungsbefehle in nächster Zeit mitgetheilt
Sollten Gestellungspflichtigen wegen Wohnungswechsel oder son

stigen Gründen diese Befehle nicht zugehen so haben sich dieselben bis
spätestens am 15 Mai cr im Militär Bürean Rathhausgasse Nr 18

im srüher Marxschen Hause zu melden
Militärpflichtige welche ohne angemeldet und vorher überwiesen

zu sein im Aushebungsgeschäft erscheinen können zu demselben nicht zu
gelassen werden

Die Erörterung der Reklamationen findet am 21 Mai cr statt
und haben die Angehörigen der Reklamanten an diesem Tage nochmals
mit zu erscheinen

Wer von den Gestellungspflichtigen unentschuldigt fehlt oder sonst
nicht pünklich zur Stelle ist oder sich ohne Erlaubniß von der Gestell
ung wieder entfernt wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder mit
entsprechender Hast bestraft

Halle a S den 1 Mai 1889
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Commission

der Stadt Halle
aez Staude

Da in dem am 23 April ds Zs angestandenen Termin sür
Kabelhäuser Nr 1 und 1b ferner für die Ackerkabeln Nr 6 11,18
29 31 33 34 38 39 41 42 48 56 58 60 64 K5 77 und 82
des Ritterguts Freiimselde annehmbare Gebote nicht abgeyeb werden
so wird zur anderweiten Vermiethnng der Kabelhäuser und Äe Pachtung
der Aecker ein neuer Termin auf

Montag den 13 Mai d Js Borm 1 Uhr
im Hofsmann schen Restaurationslokale in Diemitz anberaumt wozu Re
flectanten vorgeladen werden

Halle a S den 1 Mai 1889 Der Magistrat
Aasschreidung

Die Abnahme und Wiederaufstellung des eisernen Gitters an der
Ost und Nordseite des Stadtgottesackcrs soll im Wege der Wettbe
werbung vergeben werden

Angebote sind bis
Montag den IS d Mts Vormittags 1v Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen und
Zeichnungen ausliegen auch die Verdingungsanschläge entnommen
werden können

Halle a S den K Mai 1889
Der Stadtbanrath

Lohausen

Bekanntmachung
Da zu der auf den 1 Mai d I einberufenen General Versammlung

eine beschlußfähige Anzahl von Mitgliedern nicht erschienen war so
werden die Gemeinde Kirchenräthe und Kirchen Gemeinde Vertretungen
des Parochial Verbandes hier znr Erledigung der bereits bekannt
gegebenen Tagesordnung auf

Mittwoch d 8 Mai Nach 5 Uhr
in den Saal des Bolksfchnlgebandes neue Promenade IS
nochmals und mit dem Bemerken eingeladen daß gemäß Regulativs

36 und Kirchengemeinde Ordnung 30 die in der Versammlung
Erscheinenden endgültig zu beschließen haben

Halle den 4 Mai 1889
Der Ausschutz

des Parochial Berbandes der Stadtephorie Halle a/S

Die öffentlichen mentgeldlichen Schntzpocken Impfungen
in der hiesigen Stadt beginnen unter der Leitung des Königlichen
Kreis Phhsikus Sanitätsrath vr isvl am Sonnabend
den 4 Mai er Nachmittags S Uhr in dem Turnsaale des
neuen Schulgebäudes in der Charlottenstratze Rr 14 nnd
werde regelmäßig jeden Mittwoch nnd Sonnabend zn der
gedachten Zeit fortgesetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich daß
1 aus einem Hause in welchem ansteckende Krankheiten wie

Scharlach Masern Diphteritis Croup Keuchhusten Flecktyphus rosen
artige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrschen Impflinge
zum allgemeinen Jmpftermine nicht gebracht werden dürfen daß

2 die Kinder zum Jmpftermin mit reinge/oaschenem Körper und
reinen Kleidern gebracht werden müssen sowie daß

3 auch nach dem Impfen auf möglichst große Reinhaltung des Impf
lings zu sehen ist und

4 jeder Impfling acht Tage nach ersolgter Impfung also an
dem darauf folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der festgesetzten
Stunde zur Revision gestellt werden muß
widrigenfalls die Impfung als ungeschehen angesehen wird und em
Pocken Impfschein nicht ertheilt werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachschau wegen erheblicher Er
krankung oder weil in dem Hause eine ansteckende Krankheit herrscht
nicht in das Jmpflokal gebracht werden können so haben die Eltern
oder deren Vertreter dieses spätestens am Termmstage dem Jmpsarzte
anzuzeigen

Halle a S den 30 April 1889 Der Magistrat

Große Auktion
Im Auftrage der M iü schen Erben werde ich am Mittwoch

en 8 Mai er Vorm S Uhr zu Halle a S Delitzscher
Hratze 7 den Nachlaß des verstarb Kaufmanns jr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern
Zum Verkauf kommen

Svv Ctr Bnchenholzkshlenstanb Svv Ctr Steiukohlen
staub Ctr Dsstillationskohle Dachschiefer Cement
div Kohlen s Pferde S grosze Leiterwagen Federwagen
Kohlenhöhlen 1 vollständige neue Badeeinrichtung eine
eisernen Geldschrank Svpha s Schränke Tische Stühle
Regulator Spiegel Kommoden Küchenschranke 1 gr
Kochheerd 1 Nähmaschine Deeimalwaagen Bettstellen
mit Matratzen Kommoden mit Masanfsatz Waschtische
Bilder Schränkcheu und noch viele andere Hansgeräthe

Gerichtsvollzieher in Halle

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Am 27 vor Mts aus dem Garten des Grundstücks Ludwig

straße Nr 13 ein Quantum Spinat
2 In der Zeit vom 24 bis 27 vor Mts aus dem Grundstücke

Wuchererstraße Nr 20 eine silberne Cylinder Uhr mit Goldrand gez
Otto Böge

3 Am 28 vor Mts vom Neubau Martinsberg Nr 11 zwei
Hobel ein Stemmeisen und eine wollene Jacke

4 Am 29 vor Mts aus dem Grundstücke Töpserplan Nr 6 eine
Haarkette mit Goldbeschlag Auf dem Schieber gez C H C T ein
Ring mit rothem Stein ein weißes Taschentuch gez C H em Paar
wollene Strümpfe und 20 Mark

5 Am 29 vor Mts aus der christlichen Herberge eine silberne
Cylinder Uhr mit Goldrand und ein Portemonnaie mit 18 Mark

6 In der Zeit vom 18 bis 24 vor Mts aus dem Grundstücke
alter Markt Nr 35 ein Schirm von schwarzem Gloriastoff und Stahl
gestell

7 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Hermannstraße Nr 1a
ein dunkelblauer Damen Regenmantel ein dunkler Jaquetanzug eine
weiße Weste mit goldenen Knöpfen ein schwazseidener Regenschirm gez
Dr M Keil und ein grauer Regenschirm

8 Am 1 ds Mts aus dem Grundstücke Unterberg Nr 11
3 Mk und 4 Pfandscheine auf den Namen Amalie Kohl

9 Am 18 vor Mts auf dem Bahnhofs Umbau ein bayerischer
Thaler

10 Am 22 vor Mts aus dem Neuen Theater ein schwarzer
Hut gez G F

11 Am 28 vor Mts aus dem Restaurant zum goldenen
Schiffchen ein schwarzer Hut gez G F

12 Vor ca 8 Tagen aus dem Grundstücke Rathhausgasse Nr 14
ein Waschfaß

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib derIgestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat an
zubringen

Halle a gS Hden 3 Mai 1889

z Die Polizei Verwaltung

Montag den G Mm
Der Bettelstudent

Operette in 3 Akten von K Millöcker

Dienstag den V Mai
Ncmon

Operette in 3 Akten von Gens
Benefiz Kapellmeister Dikmark

Um i/z Uhr
Garten Concert

In dem Concursverfahren über
das Vermögen des Delicateßhandler

8vl al et von hier
soll die Schlußvertheiluug erfolge
und sind dazu 2453,07 Rmk vor
handen wovon noch die Gerichts
und Verwaltungskosten zu decken
sind Nach dem auf der Gerichts
fchreiberei niedergelegten Verzeichnis

betragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 6656,02 Rmk Die
jenigen Gläubiger denen ein Pfand
oder Absonderungsrecht zusteht sind
bereits befriedigt

Halle a/S 2 Mai 188S
F

Concurs Verwalter

8kdM8 d leben
krmd

empfiehlt
Geist Stra e 37

vonjden Qualen der Hühnerauge
wird jeder uuter Garantie ZN

welcher den von mir geführte
Hühneraugentodverwendet Ällem
ächt bei

Geiststr gr Klausstr 17
Ein hochfeiner schwarzer

Gehrock
mit seidenem Fntter c fast neu
sür mittlere Größe Possend sehr
billig zu verkaufen Wo sagt
die Exped dieses Blattes

StroddMo
werden gewaschen gefärbt und
nach den neusten Fsrmeu mo
dernisirt

Hutfabrik

S1

erweist sich nach ärztlicher und privater Aussage als wirksamstes
Medikament bei Lungenleiden Schwindsucht Asthma Katarrh

und Husten

welche bei Erkältungshnsten und nächtlichem Hustenreiz
nicht nur als Radikalmittel sondern auch als Präservativ jeder

zeit die befriedigendsten Wirkungen erzeugt
4vjähriges Geschästsbestehen 7 hohe Auszeichnungen

welche den Johann Hoff schen Malzfabrikaten zuerkannt worden
bürgen für die Vortrefflichkeit und den hohen Werth der genannten
Produkte

Preise ab Berlin Coneentrirtes Malzextraet mit u ohne Eisen
in Büchsen Mk 3 1,50 u IM Brust Malz Bonbons in Cartons
v Mk 0 80 und 0,40
Alleiniger Erfinder der Malzpräparate ist Johann Hoff
Kaiser königl Hoslieferaut und Hoflieferant der meisten

Fürsten Europas in Berlin Neue Wilhelmstr 1
Verkaufsstelle in Halle a S bei 85

Ton 5

71 Wken

s K
Z

I v 5 Ml
ö 2TZ

Z A

2

KleiiW lirMüIuck
hartes und weiches in Fuhren srei
Haus empfiehlt
A U Mötzlicherweg4
11 Fernsprecher 6

Täglich frisch gest Spargel
empfiehlt die Knochenkohlen u
Chem Fabrik Crollwitz

50000 Mk
gesucht zur 1 Hypothek mit
4 /o Zinsen zum Juli Un
terhändler Verb Nur Selbst Dar
leiher wollen Offerten unter T
S8S1 bei Nndolf Mosse nieder
legen

örtdsilt

Ä k M ksktd
in Äslzioksust 18II

HaiixtxesclMt

SS r nlkslge c1i UN6 von sllisleu A

sr ib S r

S

V

2

Mv 157

sschwarz weist offerirt jeden Posten

tts

Jch impfe jeden Mitt
woch von S 3

vr Vd MnedM

Die VolMüche
befindet sich Brnnoswarte KG
Das Lösen von Marken für den sol
g oen Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende Portions
zahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Por
tionen s 25 Pfg auf halbe a IS
Pfg welche an beliebigen Tagen
verwendet werden können sind nm
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung VoKskSch

Fkr dm rchaktwnellen und Jnseratentheil verantwortlich
Uxpeditiop des Hake schen Tageblattes

Julius Munckelt in Halle PlStz sche Buchdruckerei R Rietschmann in
Sroße Michstraße IS geöffnet von 7 Uhr Morgens bis Wr Abend

M

Hierzu 1 Beila
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